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W. B äse , Lutherstadt Wittenberg

Neu- und Wiederfunde für die Käferfauna Sachsen-Anhalts 
(Coleoptera), Teil 2

Z u s a m m e n f a s s u n g  Nach der Veröffentlichung der „Neu- und Wiederfunde für die Käferfauna Sachsen- 
Anhalts und Brandenburgs“ (2007) und dem Erscheinen der Lokalfauna „Die Käfer des Wittenberger Raumes“ 
(2008) werden weitere interessante Käferfunde aus dem östlichen Sachsen-Anhalt genannt. Ergänzt durch weitere 
Nachweise aus diesem Bundesland werden insgesamt 15 Neufunde für Sachsen-Anhalt gemeldet.

S u m m a r y  New findings and rediscoveries in the beetle fauna in Saxony-Anhalt (Coleoptera), part 2. -
After the publication of „Neu- und Wiederfunde für die Käferfauna Sachsen-Anhalts und Brandenburgs“ (2007) 
and „Die Käfer des Wittenberger Raumes“ (2008) additional interesting findings of beetles are reported from 
eastern Saxony-Anhalt. Supplemented by further reports from this Federal State altogether fifteen new discoveries 
from Saxony-Anhalt are mentioned.

1. Einleitung
Obwohl seit der Veröffentlichung der „Neu- und Wie­
derfunde für die Käferfauna Sachsen-Anhalt und Bran­
denburgs“ (2007) und dem Erscheinen der Lokalfauna 
„Die Käfer des Wittenberger Raumes“ (2008) erst we­
nige Jahre vergangen sind, ist die Zahl der bemerkens­
werten Arten so angewachsen, dass eine weitere Ergän­
zung notwendig wurde. Zum einen ist dies der intensi­
ven Sammeltätigkeit, zum anderen der Bestimmung 
auch älterer Funde durch Spezialisten zu verdanken. 
Letzteres trifft z. B. für einen Vertreter der Ptiliidae aus 
dem Jahre 1989 zu.
Im Folgenden werden interessante Käferfunde aus dem 
östlichen Sachsen-Anhalt genannt, die durch weitere 
Funde aus anderen Teilen des Bundeslandes ergänzt 
werden. Es handelt sich hierbei um Arten, die im Ver­
zeichnis der Käfer Deutschlands (K öhler & K lausnit­
zer 1998) und dessen ersten Nachtrag (K öhler 2000) 
für Sachsen-Anhalt noch nicht genannt bzw. nur mit hi­
storischen Nachweisen aufgefühlt werden und um Ar­
ten, von denen nur wenige Fundmeldungen aus Sach­
sen-Anhalt vorliegen. Soweit nicht gesondert genannt, 
wurden die Tiere vom Autor gesammelt bzw. determi­
niert und befinden sich in dessen Sammlung. Die 
Fundortangabe wird durch die Angabe des Messtisch­
blattquadranten TK 25 ergänzt.

2. Liste der Arten
Hvdraenidae

Ochthebius pitsillus Stephens, 1835
Von dieser etwa 1,5 mm großen Art waren bisher drei 
Exemplare aus Sachsen-Anhalt bekannt. Die drei 
Fundorte befinden sich alle im äußersten Norden Sach­

sen-Anhalts (S pitzenberg in litt.). Nun wurde am
16.04.2009 ein weiteres Tier (det. S pitzenberg) ca. 
3 km nördlich von Wörlitz (4140/2) in einem temporä­
ren Gewässer gefunden.

Histeridae

Saprinus subnitescens B ickhardt, 1909
Nachdem Peschel (2004) nur einen Fund von S tieler 
aus der Mosigkauer Heide (ohne Datumsangabe) für 
Sachsen-Anhalt gemeldet hat, gelang nun ein wei­
terer Nachweis. In der Umgebung von Melzwig 
(4142/3) konnte am 31.05.2009 an einem Wild­
schweinkadaver ein Exemplar (det. E rbeling) gefan­
gen werden.

Silphidae

Silphci obscura L innaeus, 1758
Nach den gemeldeten Funden von 1967 aus Quedlin­
burg (S cholze 2007) und später vom Salzigen See 
(Jung 2001) gelang nun ein Fund bei Großleinungen 
(4533/1). Das Tier befand sich am 16.07.2009 unter 
einem Stein und besitzt nur eine Flügeldecke.

Cholevidae

Choleva angustcita (F abricius, 1781)

K öhler (2000) nennt die Art erstmals für Sachsen-An- 
halt aus Timmenrode. Am 08.03.2009 wurde nun ein 
Tier im Anspülicht der Elbe, ca. 1 km N von Pratau 
(4141/2) gefunden. Zwei weitere Exemplare wurden 
durch K. B äse im Rahmen eines Praktikums bei der 
Unteren Naturschutzbehörde in einer Bodenfalle bei 
Leetza/Küchenholzgraben (4142/2) in der Zeit vom 
10.-17.06.2009 gefangen (alle det. Jung).
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Choleva jeanneli B ritten, 1922
Die Art wurde 1991 vom ehemaligen Truppenübungs­
platz in der Teucheler Heide nördlich von Wittenberg 
erstmals gemeldet (K öhler 2000). Am 10.05.2009 
wurde in ca. 5 km Entfernung vom ersten Fundort auf 
einem weiteren ehemaligen Truppenübungsplatz, der 
Woltersdorfer Heide (4042/3), ein weiteres Tier (det. 
Jung) gefunden.

Leiodidae

Leiodes bicolor (S chmidt, 1841)

Vier Nachweise dieser im Allgemeinen häufigen Art 
im Landkreis Wittenberg: Schmilkendorf/1,5 km N 
(4041/4), 10.08.2007, 1 Ex.; Zahna/W/Umg. Oßnitz- 
bach (4042/4), 29.07.2008, 2 Ex.; Zahna/Kiehnberg 
(4042/4), 03.07.2009, 1 Ex.; Köpnick bei Jahmo 
(4042/3), 15.07.2009, 1 Ex., (leg. S chmidt). Die an 
Pilze gebundenen Tiere wurden alle am Licht gefangen 
und von B urghardt determiniert. Neu für Sachsen- 
Anhalt.

Liocyrtusa vittata (C urtis, 1840)

Jung (2001) meldet die Art in der Regel aus Boden­
fallen. Am 28.08.2009 konnte nun auch im Osten 
des Bundeslandes ein Exemplar (det. B urghardt) 
ca. 1 km S von Gohrau (4140/4) am Licht gefangen 
werden.

Scvdmaenidae
Scydmoraphes sparshalli (D enny, 1825)

Nach dem Fund von Timmenrode (Jung 2 0 0 1 ) gelang 
ein Nachweis im südlichen Sachsen-Anhalt in der Orts­
lage Roßbach (4 8 3 6 /2 ) . Ein Exemplar (det. M eybohm) 
konnte am 0 5 .0 2 .2 0 0 9  beim intensiven Durchsuchen 
von Laubgesiebe (Bergahorn) gefunden werden.

Ptiliidae

Ptenidium turgidum T homson, 1855

Die manchmal in großen Individuenzahlen vorhan­
denen Vertreter der Ptiliidae werden von vielen Ento­
mologen nicht gesammelt, weshalb der Bearbeitungs­
stand in einigen Regionen nach wie vor ungenügend 
ist. P. turgidum gilt als Zeigerart für naturschutzfach­
lich besonders wertvolle Waldhabitate. Ein Exemplar 
dieser in morschem Holz lebenden Art (det. S örens- 
son) wurde am 16.12.2006 im NSG „Saale-Elster-Aue“ 
bei Döllnitz in einem Auwald (4538/3) aus Laub ge­
siebt. Damit wurde die Art nach über 50 Jahren (vgl. 
K öhler & K lausnitzer 1998) wieder in Sachsen-An- 
halt festgestellt.

Ptenidium formicetorum (K raatz, 1851)

Nach K öhler & K lausnitzer (1998) wird P. formiceto­
rum durch ein also Funde vor 1950 eingestuft. Als 
Quelle gibt K öhler (in litt.) B orchert (1951) an, wel­
cher die Art noch P. myrmecophilum (M otschulsky) 
nennt, aber keinen konkreten Fundort angibt. P. formi­

cetorum wird regelmäßig in den Nestern der Roten 
Waldameise {Formica rufa) gefunden. Bei den fol­
genden Nachweisen befanden sich die Tiere nicht un­
mittelbar in den Nestern. Ein Exemplar (coll. D eichsel) 
wurde am 01.10.2006 in Wittenberg/OT Dobien 
(4041/4) aus einem Grashaufen und ein weiteres am
14.08.2008 in Roßlau/Kreuzbruch (4139/2) aus Laub 
gesiebt. Beide Tiere det. D eichsel. Wiederfund für 
Sachsen-Anhalt.

Acrotrichis danica S undt, 1958

Diese selten nachgewiesene Art ist eher südlich ver­
breitet und dringt nur bis Südschweden vor. Die bishe­
rigen Fundorte deuten eine Präferenz für feuchte 
Standorte an, wobei keine Bevorzugung von Waldhabi­
taten oder Wiesen erkennbar ist (D eichsel in litt.). 
Schon am 03.03.1989 wurde ein Exemplar (det. Sö- 
rensson) in Wittenberg/OT Dobien (4041/4) gefunden. 
Auf dem Fundortetikett findet sich die Bezeichnung 
„Reinsdorf bei Wittenberg“, da Dobien zu dieser Zeit 
Reinsdorf/Nord genannt wurde. Auch andere Einge­
meindungen der letzten Jahre sind für die künftige fau­
nistische Arbeit nicht hilfreich. Neu für Sachsen-An- 
halt.

Acrotrichis rugulosa R osskothen, 1935

In einem Heuhaufen bei Premsendorf (4244/4), an der 
Grenze zum Bundesland Brandenburg, wurde am
25.05.2008 ein Exemplar von A. rugulosa (det. D eich­
sel) gefunden. Das Heu wurde hierfür über einem wei­
ßen Tuch ausgeschüttelt. Die Art ist deutlich seltener 
als die sehr ähnliche Art A. fascicularis. Neu für Sach- 
sen-Anhalt.

Staphvlinidae

Stemis fuscicornis E richson, 1840

Jung (2007a) meldet den ersten aktuellen Fund dieser 
Art für Sachsen-Anhalt. Nun gibt es einen ersten Nach­
weis im Landkreis Wittenberg vom 06.09.2008 bei 
Seegrehna/NSG „Crassensee“ (4141/1). Ein Tier be­
fand sich unter einem Heuhaufen (det. S cholze). E sser 
meldet einen weiteren Fund vom 06.07.2009 aus dem 
Bürgergarten in Naumburg. Das Tier lief auf tonigem 
Boden am Fuße eines abgestorbenen Bergahorns auf 
einer vegetations- und streufreien Fläche (E sser in 
litt.).

Euaesthetus bipunctatus (L jungh, 1804)

Die Art wurde von Jung (2001) bereits für Sachsen- 
Anhalt gemeldet. Am 22.08.2008 konnte E. bipuncta­
tus (det. S cholze) in der Umgebung von Gohrau 
(4140/4) gefangen werden. Das Tier befand sich an ei­
ner Feuchtstelle im Laub.

Medon dilutus (E richson, 1839)

Der letzte bekannte Nachweis für Sachsen-Anhalt 
stammt aus dem Jahre 1933 (S cholze in litt.). Nun 
wurde am 01.06.2008 auf dem ehemaligen Truppen-
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Übungsplatz in der Woltersdorfer Heide (4042/3) ein 
weibliches Tier dieser Art (det. S cholze, vid. U hlig) 
gefunden. Wiederfund für Sachsen-Anhalt.

Psendomedon obsoletus (N ordmann, 1837)

B orchert (1951) meldet die Art u.a. aus Dessau und 
Schönebeck. In Hemsendorf (4243/1) am Ufer eines 
Teiches konnte je ein Exemplar dieser Art am
14.05.2008 und am 30.11.2008 (coll. S cholze) gefun­
den werden. Ein weiterer Nachweis gelang am
23.12.2008 (1 Ex.) im Laub am Ufer eines Altarmes 
der Elbe bei Schützberg (4242/2). Alle Tiere det. 
S cholze. Wiederfund für Sachsen-Anhalt.

Emus hirtus (L innaeus, 1758)

Nach einem Fund von Paproth bei Havelberg aus 
dem Jahre 2002 (S chöne in litt.) und von Jung bei 
Zichtau aus dem Jahre 2004 (S chöne 2005, Jung 
2007a) gelang nun ein weiterer aktueller Nachweis die­
ser Art in Sachsen-Anhalt. Am 19.04.2011 wurde ein 
Tier nördlich von Jüdenberg (4240/1) in Pferdekot ge­
funden. Aus dem Wittenberger Raum war bisher nur 
ein Fund aus Wörlitz vom 03.07.1907 bekannt (B äse 
2008).

Quedius persimilis M ulsant & R ey, 1875

In einem Kiefernforst ca. 1 km östlich von Prettin 
(4343/2) wurde am 28.06.2008 ein Exemplar von 
Q. persimilis unter Moos gefunden (det. S cholze). 
Diese thermophile Art wurde bereits aus dem Harz ge­
meldet und ist nicht selten (vgl. S cholze 2001). Im 
Landkreis Wittenberg wurde sie erstmalig nachgewie­
sen.

Aleochara stichai L ikovsky, 1965

S cholze (2007) meldet die Art erstmals für Sachsen- 
Anhalt. Nun liegt der Zweitnachweis (S cholze in litt.) 
für das Bundesland vor. Das Tier wurde am 28.07.2008 
bei Rottleberode im NSG „Alter Stolberg“ (4431/4) 
von Vegetation gestreift (det. S cholze).

Eupiectus kirbii D enny, 1825

Am 15.12.2008 konnte bei Klieken im NSG „Saaren- 
bruch“ (4140/1) ein Exemplar dieser Art gefunden wer­
den. Das Tier (det. K öhler) befand sich im Laub am 
Ufer. Neu für Sachsen-Anhalt.

Cantharidae

Malthodes transeuropaeus W ittmer, 1970

Nach der Revision der Sammlung P etry im Zoolo­
gischen Museum Berlin durch K opetz wurden auch hi­
storische Exemplare aus Sachsen-Anhalt erwähnt (K o­
petz et al. 2008). Dabei handelt es sich um vier, ur­
sprünglich als M. misellus determinierte Männchen 
vom Sachsenstein bei Bad Sachsa (2229/2) (K opetz in 
litt.). Der Fundort befindet sich jedoch nicht im Bun­
desland Sachsen-Anhalt. Somit sind zurzeit keine hi­
storischen Nachweise bekannt. Am 17.05.2010 wurden

auf einer Kleinhalde nordwestlich von Neckendorf bei 
Eisleben (4435/3) drei Männchen dieser Art gefunden 
(det. K opetz, 1 Ex. coll. Kopetz). Neu für Sachsen- 
Anhalt.

Buprestidae

Phaenops formaneki Jacobson, 1913

Am 01.07.2008 konnte ich in der Woltersdorfer Heide 
(4042/3) ein Exemplar (det. G ottwald) dieser Art fan­
gen. Dieser Prachtkäfer wurde bisher für Sachsen-An- 
halt nicht gemeldet (K öhler in litt.). Nach Recherchen 
von G ottwald gibt es jedoch auch ein Exemplar von P. 
formaneki im Museum für Naturkunde Berlin mit fol­
genden Angaben: „Jessen (Elster), VI. 1984, Pinus sil- 
vestris, det. A pel 1984“ und fünf weitere Tiere aus 
Sachsen-Anhalt im SDEI in Müncheberg mit folgenden 
Fundortangaben: Weißewarthe 06.07.1992 (3 Ex.), 
18.07.1992 (1 Ex.), 30.07.1992 (1 Ex.), alle ohne leg.- 
Angabe und det. A pel 1997.

Člambidae

Cl ambus simsoni (B lackburn, 1902)
Die Art wurde im Jahre 2006 erstmals für Sachsen-An- 
halt in Athenstedt gefunden (Jung 2007b). Am
27.07.2008 gelang nun im Harz bei Friedrichsbrunn 
(4332/1) ein weiterer Nachweis (det. M eybohm). Jung 
konnte C. simsoni in einer Fensterfalle fangen und ver­
mutet die Herkunft der Tiere aus verpilztem Kiefern­
holz. Der Fund in Friedrichsbrunn erfolgte durch das 
Ausschütteln eines Heuhaufens auf einem weißen 
Tuch.

Scirtidae

Cyphon hilaris N yholm, 1944
Bei Untersuchungen durch Mitarbeiter des Landes­
amtes für Umweltschutz Sachsen-Anhalt im NSG 
„Mahlpfuhler Fenn“ konnte bereits am 18.05.1998 
in einer Bodenfalle ein Exemplar von C. hilaris ge­
funden werden (Jung in litt.). Neu für Sachsen-An- 
halt.
Am 11.08.2008 gelang bei Klieken im NSG „Saaren- 
bruch“ (4140/1) der Nachweis eines weiteren Vertre­
ters dieser Art. Das Tier befand sich in der Laubschicht 
im Uferbereich des Saarensees. Beide Tiere det. B. 
K lausnitzer.

Nosodendridae
Nosodendron fasciculare ( O l iv i e r ,  1790)

D ietze (2004) und Z iegler (2006) meldeten die Art be­
reits für Sachsen-Anhalt. Nun liegen weitere Nach­
weise auch aus dem Landkreis Wittenberg vor. Jeweils 
ein Exemplar wurde am 29.11.2008 ca. 4 km östlich 
von Roßlau im Uferbereich des Olbitzbaches (4139/2), 
am 27.12.2008 ca. 2 km südöstlich von Radis (4241/3) 
und am 15.04.2010 nördlich von Plötzkau (4236/1) im 
Laub gefunden.
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Monotomidae

Rhizophagus oblongicollis B latch &  Horner, 1892

Am 02.04.2006 konnte ich bei Annaburg (4244/3) im 
Eichenlaub ein Exemplar dieser Art (det. E sser) finden. 
Neu für Sachsen-Anhalt.

Crvotophagidae

Paramecosoma melctnocephahim (H erbst, 1793)

E sser (in K öhler 2000) und Jung (2001) melden neue­
re Funde dieser Art für Sachsen-Anhalt. Nun gelangen 
am 28.12.2007 ca. 2 km östlich von Roßlau (4139/2) in 
Eichenlaub und am 30.11.2008 ca. 3 km nördlich von 
Schützberg (4142/4) in Weidenlaub (je 1 Ex.) die er­
sten Nachweise (det. E sser) für den Landkreis Witten­
berg.

Micrambe lindbergomm (B ruce, 1934)

Nach den bekannten Funden von Jung (2001) gelang 
ein weiterer Nachweis dieser Art im Harz. Am
27.07.2008 wurde ein Exemplar von M. lindbergomm 
(det. E sser) im ehemaligen Steinbruch Garkenholz bei 
Rübeland (4231/1) gefunden.

A tomaria zetters tedti (Z etterstedt, 1838)

Die folgenden Atomaria-Avten sind sicherlich häufiger, 
als die Fundmeldungen vermuten lassen. Ein Exemplar 
von A. zetterstedti wurde am 17.04.2007 in Dabrun 
(4142/3) von einem blühenden Zweig einer Weide ge­
klopft (det. R enner). Nach K öhler &  K lausnitzer 
(1998) gibt es von dieser Art in Sachsen-Anhalt nur 
Funde vor 1950. Als Quelle gibt K öhler (in litt.) B or- 
chert (1951) an, hier wird jedoch nur der außerhalb 
Sachsen-Anhalts gelegene Fundort Goslar genannt. 
Demnach ist die Art neu für Sachsen-Anhalt.

Atomaria turgida E richson, 1846

B üche (in K öhler 2000) und Jung (2001) melden neu­
ere Funde dieser im Berliner Raum in Nadelstreu häu­
figen Art (E sser in litt.) für Sachsen-Anhalt. Am
03.07.2009 gelang in Zahna/Kiehnberg (4042/4) beim 
Lichtfang ein erster Nachweis (det. R enner) für den 
Landkreis Wittenberg.

Atomaria umbrina (G yllenhal, 1827)
Nachdem Jung (2001) die Art aktuell für Sachsen-An- 
halt gemeldet hat gelang ein weiterer Nachweis. An 
einem Tümpelufer bei Kleindröben (4243/3) konnte 
am 18.02.2007 ein Exemplar von A. umbrina (det. 
R enner) aus Laub gesiebt werden.

Atomaria elongatula Erichson, 1846

Am 22.08.2008 konnte ich in altem Laub unter einer 
Eiche bei Gohrau (4140/4) ein Exemplar von A. elon­
gatula (det. Esser) finden. Die Art lebt in morschem, 
vom Schwefelporling befallenem Holz. Neu für Sach- 
sen-Anhalt.

Phalacridae

Olibrus norwegicus M unster, 1901

Ein Exemplar dieses bisher wohl übersehenen Glattkä­
fers wurde am 18.06.2009 westlich von Zahna (4042/4) 
am Ufer des Oßnitzbaches von einer Weide geklopft 
(det. Esser). Neu für Sachsen-Anhalt.

Latridiidae
Dienerelia ruficollis (M arsham , 1812)

Jung (2010) meldet einen Wiederfund dieser nicht sel­
tenen Art aus dem Huy im Jahre 2008. Bereits am
14.07.2006 konnte ich ein Exemplar von D. ruficollis 
(det. R eike) in der Dübener Heide, unweit der Köhlerei 
Eisenhammer (4341/2), in einem Heuhaufen finden.

Cartodere constricta (G yllenhal, 1827)

Ein weiterer Fund dieses Moderkäfers in Sachsen-An- 
halt nach der Meldung von Jung (2007a). Am
08.10.2006 gelang ein erster Nachweis (1 Ex.) von C. 
constricta (det. R eike) für den Landkreis Wittenberg 
bei Seegrehna im NSG „Crassensee“ (4141/1) unter 
einem Heuhaufen.

Stephostethus rybinskii (R eitter, 1894)

Ein Exemplar dieser Moderkäferart wurde am 07.01. 
2006 in der Dübener Heide, im Uferbereich des NSG 
„Lausiger Teiche“ (4342/2) aus Laub gesiebt (det. R ei­
ke). K lausnitzer (1976) meldete S. ìybinskii erstmals 
für das Gebiet der ehemaligen DDR. Ob sich die in to­
ten Halmen von Schilf und Rohrkolben lebende Art in 
Ausbreitung befindet oder bisher übersehen wurde ist 
noch nicht geklärt (R eike in litt.). Neu für Sachsen- 
Anhalt.

Corvlophidae
Arthrolips picea (C omolli, 1837)

Am 26.05.2007 wurde A. picea (leg. K ath . B äse, det. 
M eybohm) in Wittenberg/OT Dobien (4041/4) gefun­
den. Dieser Nachweis gelang, da Kinder von Entomo­
logen auch ohne spezielles Interesse für Insekten einen 
geschulten Blick entwickeln. Nur so ist erklärbar, dass 
meine Tochter dieses nur ca. 1 mm große Tier auf ih­
rem Arm als Käfer erkannte und mich rief. Die Art 
wurde in Deutschland bisher nur in den Bundesländern 
Baden-Württemberg (F rank &  K onzelmann 2002) und 
Schleswig-Holstein (Z iegler 2004) gefunden. K öhler 
(in litt.) hat im Jahre 1995 am Neusiedler See 464 Tiere 
dieser Art aus Randstroh von Strohballenlagern und 
Pflanzendetritus gesiebt. Er weist darauf hin, dass A. 
picea in Gesieben von feuchten Standorten nicht ver­
treten war. Neu für Sachsen-Anhalt.

Orthoperus nigrescens Stephens, 1829

Nachdem Z iegler (2006) die Art im Norden Sachsen- 
Anhalts schon im Jahre 1993 nachweisen konnte, gibt 
es jetzt weitere Meldungen. Je ein Exemplar von O. ni-
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grescens wurde am 05.04.2007 bei Ballenstedt im 
Uferbereich des Siebersteinsteiches (4233/3), am
11.08.2008 im NSG „Saarenbruch“ bei Klieken 
(4140/1) und am 15.11.2008 in der Ortslage Klieken 
(4140/1) in Laubgesiebe gefunden (alle det. M ey- 
b o h m ).

Scraptiidae
Anaspis costai E mery, 1876

Die bereits von Esser (2001) aus dem Harz gemeldete 
Art ist nun auch für den Osten des Bundeslandes be­
legt. Bei Gorsdorf (4143/3) wurde am 02.05.2009 ein 
Exemplar (det. F uchs) von blühendem Weißdorn ge­
klopft.

Mordellidae

Alle genannten Vertreter der Mordellidae wurden von
H. Fuchs (München) determiniert.

Morde! lis tena dvoraki E rmisch, 1956

Am 02.07.2008 befand sich auf dem Gelände des ehe­
maligen Truppenübungsplatzes Teuchel bei Wittenberg 
(4041/4) ein Exemplar von M. dvoraki auf einer Blüte 
von Daucus carota. Zwei weitere Tiere wurden am
06.07.2008 südlich von Oranienbaum in der Nähe der 
Müchauer Mühle (4240/1) von der Vegetation gestreift. 
Neu für Sachsen-Anhalt.

Mordellistena thuringiaca E rmisch, 1963

Von dieser Stachelkäfer-Art wurden am 01.07.2008 
drei Exemplare in der Woltersdorfer Heide (4042/3) 
auf den Blüten von Daucus carota angetroffen. Im Sü­
den Sachsen-Anhalts gelangen am 18.07.2009 mit Hil­
fe des Streifkeschers zwei weitere Nachweise (je 1 Ex.) 
bei Wendelstein (4734/2) und nordöstlich von Roßle­
ben in der Umgebung der Kalihalde (4634/4). Neu für 
Sachsen-Anhalt.

Mordellistena pentas M ulsant, 1856

Diese Art ist in Sachsen-Anhalt weit verbreitet. Es lie­
gen aus den Jahren 2008 und 2009 mehrere Nachweise 
vor:
28 .05 .2008 , P re ttin /1 ,5 km  N W /U m g. K iessee (4343 /1), 1 Ex. 
a u f  e iner B lüte von D aucus caro ta;

07 .06 .2008 , W eferlingen /2 ,5 km  SO  (3732/1), 1 Ex., K alk ste in ­
bruch

12.06 .2008, Pratau/1 km  N  (4141 /2 ), 1 Ex.;

01 .07 .2008 , W oltersdorfer H eide (4042/3), 1 Ex. a u f  e in er B lü­
te von D aucus caro ta;

17 .06 .2008, K lieken /2  km  SW  (4140/1), 1 Ex.;

17 .06 .2008, B u ro /500m  W /an der A 9 (4140 /1), 1 Ex.;

26 .06 .2009 , A se leben /S alz iger See (4536/1), 1 Ex.;

01 .07 .2009 , H irschroda/N S G  „H irschrodaer G raben“ (4736 /3 ),
5 Ex. a u f  B lüten;

18 .07.2009, R oß leben /N O /U m gebung  K alihalde (4634 /4 ), 2 
Ex. von V egetation  gestre ift.

Neu für Sachsen-Anhalt.

Ptinidae
Pt imis vili iger R euter , 1884
Nach der Meldung von Schornack & D ietze (1999) 
aus Halle/Saale gibt es nun auch einen ersten Nachweis 
für den Landkreis Wittenberg. Nordöstlich von Thie­
ßen bei Roßlau (4039/2) wurde am 03.09.2008 im ehe­
maligen Torfstich ein Exemplar von P. vil tiger (det. 
E ifler) im Laub gefunden.

Scolvtidae
Phloephthorus rhododactylus (M arsham , 1802)
Jung (2001) meldet einen Wiederfund aus dem Harz. 
Nun konnte die Art auch im östlichen Sachsen-Anhalt 
gefunden werden. Am 02.05.2008 wurden in der Wol­
tersdorfer Heide (4042/3) zwei Tiere von Sarothamnus 
scoparius geklopft und am 06.05.2008 gelang am glei­
chen Fundort der Nachweis eines weiteren Exemplares 
(alle det. G ebhardt).

Hylastes attenuates E richson, 1836
Die bereits von S cholze (2007) aus dem Harz als Wie­
derfund für Sachsen-Anhalt gemeldete Art wurde nun 
auch erstmals im Landkreis Wittenberg gefunden. Am
10.05.2008 wurde in der Dübener Heide am Ochsen­
kopf (4241/3) ein Exemplar (det. G ebhardt) von einem 
liegenden Kiefernstamm abgelesen.

Curculionidae
Sphenophorus striatopunctatus (G oeze, 1777)

Im Jahre 2009 schenkte mir G unter S chmiedtchen eine 
Schachtel mit noch nicht determinierten Rüsselkäfern 
aus Sachsen-Anhalt und anderen Gebieten. Besonders 
bemerkenswert ist ein Fund von S. striatopunctatus 
(det. S prick). Das Tier wurde am 22.05.2005 am 
Muldestausee bei Bitterfeld (4340) gefunden. Bisher 
war nur ein Tier aus Sachsen-Anhalt bekannt, welches 
sich im Staatlichen Museum für Naturkunde Dresden 
(leg. H eidenreich) befindet (K öhler in litt.).

3. Danksagung
Ich bedanke m ich  sehr herzlich  bei a llen  genannten  
S p ezia listen  für d ie  D eterm ination  oder Ü berprüfung  
der T iere und für h ilfreich e H in w eise . Jens E s s e r  (B er­
lin ) danke ich zu sä tz lich  für d ie Funddaten v o n  Stenus 

fuscicornis aus Sach sen -A n h alt, M anfred Jung 
(A thenstedt) für die D aten von  Cyphon hilaris, S te­
phan G ottwald (B erlin ) für d ie M eld u n g  von  Phae- 
nops formaneki, A ndreas S chöne (D essa u ) für d ie A n ­
gaben zu Emus hirtus, A ndreas K opetz (K ersp leb en ) 
für d ie  D aten  zu Malthodes transeuropaeus und Frank 
K öhler (B orn h eim ) für M eld u n gen  zu  m ehreren  Arten. 
M ein  D ank g ilt auch Dr. P eter S chmidt (Lutherstadt 
W ittenberg), G unter S chmiedtchen (W eißan dt-G öl- 
zau) und m einem  Sohn K onstantin für das Ü b erlassen  
von Leiodes bicoloi; Sphenophorus striatopunctatus 
bzw. Choleva angustata so w ie  m einer T ochter K atha­
rina für den Fund von  Arthrotips picea.
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BUCHBESPRECHUNGEN

E n g e l m a n n ,  W. E . &  L a n g e ,  J. (Hrsg.): Zootierhal­
tung -  Tiere in menschlicher Obhut. Band 6: Wir­
bellose. -  Verlag Harri Deutsch, Frankfurt am Main. 1. 
Auflage 2011; 1160 Seiten + CD-ROM. ISBN 978-3- 
8171-1684-3.

Mit diesem  6. Band ist das Werk komplett (Grundlagen 
-  Säugetiere -  V ögel -  Reptilien, Amphibien -  Fische 
und jetzt W irbellose) und soll in erster Linie Tierpfle­
gern u. ä. Berufen als Nachschlagewerk dienen. Zuneh­
mend haben die W irbellosen auch außerhalb von Zoos 
und Tierparks Bedeutung in der privaten und kommer­
ziellen „Tierhaltung“ erlangt. Davon sind nahezu alle 
Tierstämme betroffen und werden hier von 30 Autoren 
behandelt. D ie Insekten (S. 788-1010) -  die uns in die­
sem Zusammenhang besonders interessieren -  wurden 
von G erhard Fiedler bearbeitet. Der Autor war jahr­
zehntelang am M useum für Naturkunde Chemnitz für 
den Aufbau und die Betreuung des zur damaligen Zeit 
einzigartigen Insektariums (konzipiert von Erich 
Kleinsteuber) tätig. Unter Fiedlers R egie (gemeinsam  
mit M. M eixner) erlangte das Insektarium auch inter­
national einen guten Ruf. Seine Berufserfahrungen und 
die vielen praktischen Erfahrungen bei seinen eigenen  
Zuchten bilden eine solide Grundlage, um in diesem  
Werk die Autorenschaft des Kapitels zu übernehmen. 
Der Text bei den einzelnen Insektenordnungen ist 
grundsätzlich gleich gegliedert: Verbreitung, Lebens­
w eise, Nahrung, System atik und der Hauptteil „Hal­
tung“. Unter „Haltung“ wird auf Form und Ausführung 
der Zuchtbehältnisse, dem Licht-, Temperatur-, 
Feuchteregime und die Fütterung eingegangen. Je nach 
Bedeutung erfolgt die Beschreibung der Haltungsbe­
dingungen bis zur Art, m eist jedoch bis zur Familie.

Für die Insektenfreunde, die sich mit Zucht und Züch­
tung beschäftigen, birgt das umfangreiche Werk in sei­
nen Einzelheiten eine Fülle von Informationen. So ist 
es nahezu unmöglich, auf einzelne Dinge einzugehen, 
es würde schnell den Rahmen sprengen. Der kurzen 
Rezension liegt ein Mammutwerk zugrunde, was 
durchaus das Prädikat eines Lehrbuches verdient. Das 
Buch konnte sehr preiswert gehalten werden, weil z. B. 
die Abbildungen durchweg in schwarz-weiß sind, die 
entsprechenden Farbabbildungen befinden sich auf der 
mitgelieferten CD-ROM.

R olf R einhardt, Mittweida
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